
  Für maßvolle  

    Politik statt  
            maßlose  

  Nachverdichtung

München-Liste
Für Bürgerinteressen ohne Parteipolitik

Ihre Stimme für die

München-Liste

Nur mit uns!

münchen-liste.de
Wir sind überparteilich und eng verbunden mit vielen Bürger- 
initiativen und Vereinen, die sich dafür einsetzen, dass unsere  
Heimatstadt liebenswert bleibt.



Dirk Höpner, OB-Kandidat 
München-Liste 
Listenplatz 1

die Kommunalwahl am 15. März 
ist eine Richtungsentscheidung. 
Wir, die München-Liste, möchten 
gemeinsam mit Ihnen unsere Stadt 
vor dem Ausverkauf bewahren – 
und denen, die schon hier wohnen, 
wieder zu mehr Lebensqualität 
verhelfen.

Unsere Stadt darf kein Riesen- 
Monopoly für Reiche sein.

Wohlstand hatten wir auch, als wir 
viel weniger gewachsen sind. Vor 
allem hatten wir einige wertvolle 
Dinge, die uns in letzter Zeit abhan-
den gekommen sind: bezahlbare 
Mieten, keine Angst vor Wohnungs-
verlust, weniger Verkehr, pünkt-
liche S-Bahnen, mehr Grünflächen 
und Bäume, ein friedvolles Mitein-
ander. 

Die Politiker lassen sich von den 
Profiteuren des Booms einschüch-
tern: Als Drohkulisse wird die Ver-
armung der ganzen Region an die 
Wand gemalt, falls wir es wagen, 
das Wachstum etwas zu bremsen. 

Entziehen wir diesen Profiteuren 
ihre Macht!

Wer ist die München-Liste?

Die meisten von uns engagieren 
sich schon lange in einer der vielen 
Münchner Bürgerinitiativen. Wir 
setzen uns vor Ort für Verbesse-
rungen in den Stadtvierteln ein: für 
den Erhalt von Grünflächen, für die 
soziale Infrastruktur. Die München-
Liste wurde als der politische Arm 
dieser Bürgerinitiativen gegründet 
– engagiert, erfahren, sachbezogen 
und überparteilich.

Was machen Schwarz, Rot, Grün 
und Gelb?

In München steht die Neuansiede-
lung von Gewerbe schon zu lange 
im Vordergrund: Während dreiein-
halb Arbeitsplätze entstehen, wird 
nur eine einzige neue Wohnung 
gebaut!

Fast jeder neue Arbeitsplatz be-
deutet Zuzug und alle diese Neu-
bürger wollen wohnen, Auto fahren, 
einkaufen, zum Arzt gehen. Die Fol-
gen für die Münchner Bevölkerung 
sind höhere Mieten, mehr Verkehr, 
eine schlechtere soziale Versor-
gung und immer weniger Grün.

Liebe Münchnerinnen und Münchner,

Es sind die Münchnerinnen und 
Münchner, die den Preis für diese 
rastlose, gierige Politik bezahlen.

Trotz massiver Ausweitung von 
Baurecht können wegen der be-
grenzten Fläche maximal noch 
60.000 Wohnungen in München 
gebaut werden. Davon sind 
höchstens 15.000 Wohnungen 
‚bezahlbar‘. Aber wir erwarten 
300.000 neue Einwohner, die vor 
allem aus beruflichen Gründen zu 
uns kommen. Wohin mit all diesen 
Neubürgern?

Alle Generationen müssen sich 
München leisten können. Wir 
brauchen einen Politikwechsel! 

Viele strukturschwache Regio-
nen in ganz Deutschland suchen 
händeringend nach Unternehmen 
und Arbeitsplätzen, um die Abwan-
derung ihrer Bevölkerung Richtung 
München zu stoppen. Mit einer 
Struktur- und Wachstumspolitik 

durch Land und Bund, die darauf 
eingeht, könnten wir Druck von 
München nehmen. 

Die Enquete-Kommission „Gleich-
wertige Lebensverhältnisse in ganz 
Bayern“ des Bayerischen Land-
tags hat dazu bereits zahlreiche 
Vorschläge erarbeitet. Auf ihre 
Realisierung zu drängen ist eine 
wichtige Aufgabe des Münchner 
Stadtrats.

Helfen Sie mit!  
Durch Ihre Stimme am 15. März!

Ihr Dirk Höpner

Oberbürgermeister- und  
Stadtratskandidat

Bis 2040 müssten Wohnungen für zusätzliche 300.000 
Menschen in München errichtet werden, damit unsere 
Stadt infolge des – von Profiteuren getriebenen – Booms 
auf 1,85 Millionen Einwohner anwachsen kann. Wir 
Münchnerinnen und Münchner zahlen den Preis für 
diese Fehlentwicklung – mit höheren Mieten, Dauerstau, 
Platzmangel, Lärm und schlechter Luft.

Nur mit uns!



Wer die München-Liste wählt, bekommt Politik für München!
Was machen wir anders als Schwarz, Rot, Grün? Wir schauen 
über den Münchner Tellerrand hinaus – und fordern eine 
Strukturpolitik, die andere Regionen aufwertet, um München 
zu entlasten.

Anständig versorgt?  
Ärzte, Kliniken, Pflegeplätze, 
Kitas, Schulen, …
Sie finden keine Kita, keinen Hortplatz, 
keine weiterführende Schule? 
Sie warten lange auf Arzt- oder Kranken-
haus-Termine? 
Sie suchen einen Platz im Pflege- oder 
Seniorenheim? 
Sie brauchen Unterstützung wegen 
Krankheit oder Behinderung?

Unsere Lösung

Soziale Infrastruktur verbessern durch

• weniger Gewerbeansiedlung  
= weniger Nachfrage nach Infrastruktur

• Nachholen von Aufgaben, die vor 
lauter Bauen zu kurz gekommen sind: 
Soziales und Schulen, Sport und  
Erholung, Kultur- und Kreativ-Orte

Wir fordern: Grünflächen und Frischluft statt Beton.
In München wird gebaut, als gäbe es kein morgen: in Landschaftsschutzgebiete, all-
gemeine Grünflächen und Frischluftschneisen. Immer mehr landwirtschaftliche  
Flächen verschwinden. Pro Jahr verliert München im Stadtgebiet ca. 2.500 Bäume. 
Grünflächen und Bäume sind jedoch die Basis für Klima-, Arten- und Immissions-
schutz, für Erholung und Lebensqualität. Wir müssen sie schützen! 

Unsere Lösung

Druck auf Natur und Umwelt verringern durch

• weniger Gewerbeansiedlung = weniger Flächenversiegelung und Baumfällung

• eine verbindliche Grün- und Freiflächenregelung

Nur weil Profite locken  
unsere Stadt verzocken? 
Nicht mit uns!
Bei den Investoren herrscht Goldgrä-
berstimmung; jeder will sein Stück vom 
lukrativen Kuchen. München baut Büros, 
weil es sich für die Investoren lohnt. 
Gewerbemietverträge bringen höhere 
Mieten und haben feste Laufzeiten.  
Die München-Liste steht für eine Politik 
für Bürgerinnen und Bürger – und nicht 
nur für Finanzinvestoren!

Unsere Lösung
Ausverkauf unserer Stadt stoppen durch

• weniger Ausweisung von Büro- und 
Gewerbeflächen.

• strengere Auflagen und höhere Anfor-
derungen, die solche Projekte weniger 
attraktiv machen (z. B. verpflichtender 
Bau von Mitarbeiterwohnungen und 
Kitas, Verkehrserschließung auf Kosten 
des Bauträgers, Natur- und Denkmal-
schutz höher bewerten)

Lärm und Stau?  
Nicht mit uns!
Lärm macht krank, Stau kostet Geld:  
Für die München-Liste ist der Schutz 
der Münchnerinnen und Münchner vor 
Lärm und Schadstoffen ein wesentliches 
Ziel. 10 Jahre Verkehrspolitik wurden 
verschlafen – immer voller wird’s, immer 
länger ist man mit S-Bahn, U-Bahn, Tram 
und Bus unterwegs. Wir brauchen ein 
tragfähiges Verkehrskonzept und deut-
lich höhere Investitionen!

Unsere Lösung

Verkehr & Abgase reduzieren durch

• weniger Gewerbeansiedlung  
= weniger Verkehr

• Tram jetzt! Ausbau U-und S-Bahnen 
langfristig (dauert viel zu lange)

• Parkhäuser an Autobahnen mit  
Express-Tram in die Stadt,  
Parkticket = Fahrkarte

• nicht-motorisierten Verkehr stärken

• Vorfahrt für emissionsarme Antriebe
Maßvolle Politik statt  
maßlose Nachverdichtung
Jeder neue Arbeitsplatz braucht eine 
Wohnung. Gerade werden in München 
wieder zigtausend Arbeitsplätze – vor 
allem für Spitzenverdiener – geplant 
und geschaffen. Das heizt die Nachfrage 
nach Wohnraum und die Mieten stark an. 
Schluss mit dem explosiven Wachstum  
= Schluss mit der Wohnungsnot!

Unsere Lösung
• Maßlose Nachverdichtung stoppen 

durch weniger neues Gewerbe  
= weniger Mitbürger, die Wohnraum 
suchen

• Schutz Einheimischer vor Entmietung

• Bauen gezielt für Münchnerinnen und 
Münchner mit dringendem Bedarf 
(möglichst auf bereits versiegelten 
Flächen), maßvoll Aufstocken/An- 
bauen, neue Wohnformen fördern

München-Liste: 

Politik von Münchnern  

für Münchner

München-Liste
Für Bürgerinteressen ohne Parteipolitik

Ihre Stimme für die

München-Liste



Wir für Sie: die Spitzen-Kandidaten  
der München-Liste 

München liegt uns am Herzen! Deshalb bringen sich viele 
von uns bereits in Münchner Bürgerinitiativen und Vereinen 
ein – über alle Parteigrenzen hinweg. Der Ausverkauf unserer 
Stadt muss gestoppt werden. Wir wollen, dass München 
lebenswert bleibt. Für nachfolgende Generationen muss 
Gestaltungsspielraum erhalten bleiben. Wir alle sind München!

Bequem & einfach: 

Nutzen Sie die Briefwahl!

Dirk Höpner, OB-Kandidat
Listenplatz 1
Geschäftsführer eines  
großen Sozialunternehmens

Aktiv bei Interessengemein-
schaft Fasanerie aktiv e.V. 
und dem übergreifenden 
Bündnis München Nord

Andreas Dorsch
Listenplatz 2
GIS-Ingenieur und 
Diplom-Forstwirt

Vorsitzender des Vereins BI 
Gartenstadt e.V., Sprecher 
des Bündnis Gartenstadt 
München, Mitglied des 
Münchner Forums und des 
Denkmalnetz Bayern

Michael Melnitzki
Listenplatz 4
Referent

Engagiert sich für die  
BI Münchberger Straße  
(Fasangarten) und unter-
stützt andere Initiativen,  
z. B durch die Auswertung 
von Gutachten

Maximilian Bauer
Listenplatz 5
Betriebswirt, BA-Mitglied

18 Jahre BA-Erfahrung, 
Vorsitzender Gesamtverein 
Feldmoching, im Sportbeirat 
der LH München, Mitglied 
im Kulturhistorischen Verein 
Feldmoching

Christine Frenzel
Listenplatz 6
Elektrotechnikerin i.R. und 
Seniorenvertreterin
Wir brauchen eine nachhal-
tige Quartiersentwicklung. 
Haus- und Kinderärzte müs-
sen dringend im richtigen 
Verhältnis zur Einwohnerzahl 
in den Stadtteilen stehen.

Rita Art
Listenplatz 8
Altenpflegerin

Ich wünsche mir eine Stadt, 
in der Luft für alle ist – egal 
ob arm, reich, alt oder jung.

Wolfgang Stellmach
Listenplatz 7
Industriekaufmann, 
Betriebsrat

Ich bin zur München-Liste 
gekommen, um den Schwer-
behinderten, Alten, Kranken 
und Schwachen eine Stimme 
zu geben. 

Keine 5%-Hürde:  
jede Stimme zählt!

Wahlvorschlag Nr. 13 auf Ihrem Stimmzettel:

München-Liste
Für Bürgerinteressen ohne Parteipolitik

Ihre Stimme für die

München-Liste



Weitere Infos zu den Kandidaten der  
München-Liste finden Sie unter:
www.muenchen-liste.de/kandidaten/

1. Höpner Dirk,  
Geschäftsführer 

2. Dorsch Andreas,  
GIS-Ingenieur

3. Hartmann Claudia,  
Richterin

4. Melnitzki Michael, 
Referent

5. Bauer Maximilian,  
Betriebswirt,  
BA-Mitglied

6. Frenzel Christine,  
Elektrotechnikerin i.R. und  
Seniorenvertreterin

7. Stellmach Wolfgang,  
Industriekaufmann

8. Art Rita,  
Altenpflegerin

9. Bürger Stefan,  
Dipl.-Mathematiker 

10. Kaiser-Kowalew Claudia,  
Reiseverkehrskauffrau 

11. Bruckmeier Andreas,  
Verleger 

12. Dr. Richter Thomas,  
Arzt

13. Schmid Erna,  
Rentnerin

14. Flammensbeck Herbert,  
Dipl.-Verwaltungswirt (FH), 
stellv. Tierparkdirektor i.R.

15. Kiermaier Sabine,  
Ingenieurin

16. Czöppan Thomas,  
Dipl.-Informatiker,  
IT-Risikomanager 

17. Dr. Miller Monika,  
Kieferorthopädin

18. Naggl Monika,  
Dipl.-Psychologin i.R. 

19. Dr. Vogel Anton,  
Ethnologe

20. Haak Kathrin,  
Architektin

21. Schabmair Herbert,  
Unternehmensberater

22. Weigelt Sascha,  
Betriebswirt 

23. Bedrich Heike,  
PR-Beraterin 

24. Dr. Heldmann Walter, 
Physiker 

25. Blick Monika,  
Arzthelferin

26. Lätsch Rita,  
Dipl.-Sozialpädagogin

27. Dr. Lehner Maria,  
Historikerin i.R. 

28. Schweiger Georg,  
Handelsvertreter 

29. Pagnin Peter,  
Rentner 

30. Pauler Ursula,  
Kommunikationswirtin 

31. Bumes Konrad,  
Patentingenieur 

32. Pagnin Marco,  
Angestellter 

33. Regler Isabella,  
Studentin 

34. Backer Klaus,  
Dipl.-Kaufmann, Rentner 

35. Obermaier Philipp,  
Dipl.-Kaufmann 

36. Grundler Vera,  
Rentnerin
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Keine 5%-Hürde:  
jede Stimme zählt!

Nur mit uns!

Wahlvorschlag Nr. 13 auf Ihrem Stimmzettel:

München-Liste
Für Bürgerinteressen ohne Parteipolitik

Ihre Stimme für die 

München-Liste


